
Vorankündigung 
 

Gottesdienst, 14. Nov. 2004, 10 Uhr 

Thema: Leben oder gelebt werden? 
 

...ein Gottesdienst für Leute, die am christlichen Glauben interessiert 

sind. Laden Sie Freunde, Bekannte und Nachbarn ein. Eine erste 

Einladung zum Weitergeben finden Sie in diesem Inhaltsblatt. Weitere 

Exemplare gibt es am Ausgang. 

 

 
 
 

Herzliche Einladung zum 
 
 

Herbstputz 
 

Samstag, 16. Oktober, 10 Uhr 
 

... hier wollen wir uns Aufräum- und 

Putzarbeiten in unseren Gemeinderäumen 

vornehmen, die bei der wöchentlichen 

Reinigung nicht mit auf dem Programm 

stehen. Bitte sprecht uns an, wenn ihr 

kommt. 

 

Ihre & Eure Ingrid Haug, Eveline Lehr und Andrea Piertzik 

 

 
 
_____________________________________________________________ 
Verkündigung: Michael Piertzik, Theologe, Liebenzeller Gemeinschaftsverband, Telefon: 
0721 357711,  Email: m.piertzik@lgv-online.de, Hinweis: Sie können diese Ausführungen 
für Hauskreise, Kleingruppen, Bibelstunden, Jugendstunden etc verwenden. Zu diesem 
Zweck steht ihnen dieses Blatt auch als Download (PDF-Datei) im Internet unter 
www.piertzik.com zur Verfügung. Benutzername: Herzlich, Kennwort: Willkommen  (Bitte 
Groß- und Kleinschreibung beachten)    
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Eine Evangelische Gemeinde in KarlsruheEine Evangelische Gemeinde in KarlsruheEine Evangelische Gemeinde in KarlsruheEine Evangelische Gemeinde in Karlsruhe    

Gottesdienst am 03. Oktober 2004 
 

 

 

Gemeinde Jesu -  

Körperschaft 

österlichen Rechts  
 
 

 
 
 
 
 
 

Predigtreihe „Die Zukunft hat begonnen“ – Teil 3 

 
 



Predigtreihe: Die Zukunft hat begonnen 
Teil 3: Gemeinde Jesu - Körperschaft österlichen Rechts 

 
 
Philipper 3, 20: Unser Bürgerrecht aber haben wir im Himmel. Von 
dort erwarten wir auch Jesus Christus, unseren Retter. 
 
 
Die Gemeinde und jeder einzelne Christ gehören in den Machtbe-
reich des auferstandenen und wiederkommenden Jesus Christus. 
 
 
 
 
1. Himmlische Staatsbürgerschaft - allumfassend & gegenwärtig 
 

Jeder Christ, der eine lebendige Beziehung zum auferstandenen 
Jesus Christus hat, ist bereits heute Staatsbürger der kommen-
den Welt Gottes. 
 
Die zukünftige Welt Gottes hat mit Jesus Christus schon 
begonnen. 
 
1. Korinther 6, 19: Oder wisst ihr nicht, dass euer Leib ein 
Tempel des Heiligen Geistes ist, der in euch ist und den ihr von 
Gott habt, und dass ihr nicht euch selbst gehört? 
 
Es gibt keine doppelte Staatsbürgerschaft. 

 
 
 
 
2. Himmlische Staatsbürgerschaft – befreiend & gefährlich 
 

Befreiend: Keine Macht der Welt kann/darf letztendlich über 
die Gemeinde Jesu und über den einzelnen Christen verfügen. 

Gefährlich: Christen  können hinsichtlich ihrer Treue und 
Ergebenheit gegenüber den Erwartungen der Umwelt  keinen 
Blankoscheck ausstellen.  
 
Die Gemeinde Jesu trägt das Wesen einer Gegenkultur  in sich, 
die mitten in unserer bestehende Kultur hineinwirken möchte. 
 
Gemeinden sind Basisgemeinden des Reiches Gottes und 
Stützpunkte der kommenden Gottesherrschaft. 

 
 
 
 
3. Himmlische Staatsbürgerschaft - Begnadigung & Herrschaftswechsel 
 

Die himmlische Staatsbürgerschaft wird durch zwei Rechtsakte 
ermöglicht: 
 
 
a. Strafrechtlicher Akt: Begnadigung 
 

Die Botschaft der notwendigen und möglichen Begna-
digung beginnt mit einer riesigen Zusage: Wir Menschen 
sind als Gottes Gegenüber geschaffen. Erst von diesem 
Anspruch her kann die notwendige Begnadigung 
verstanden werden. 
 
Nur Gott selbst kann durch seinen Geist Menschen in 
ihrem Herzen begegnen. 

 
 
b. Staatsrechtlicher Akt: Herrschaftswechsel 

 
 

 


